
MAGISCHE
MOMENTE
An so manchem Designer ist
möglicherweise ein Zauberer
verloren gegangen. 
Und andere sind eher 
für das Praktische.
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von Bernadette Graf

NICHT VON DIESER WELT
Elastische Silikonbänder sorgen dafür, 

dass der Armreifen aus 
Aluminium effektvoll

das Handgelenk 
umspielt. 

Galaktische Idee
Orbit Bracelet
von Neko Design
aus Mexiko. 
www.neko
mexico.com

FRAUENPOWER
Oh ja, das Leben als Superstar 

kann schon ganz schön anstrengend 
sein! Aber Beyoncé weiß sich 

bei Jetlag, Tourstress und Filmdreh zu
motivieren: »Manche Leute müssen

den ganzen Tag am Bau arbeiten, da
geht’s mir doch vergleichsweise gut!«

Wie wahr! Und der Bauarbeiter erspart
sich dafür das Herumgehampel auf

der Bühne vor Tausenden von Leuten.
Schön, wenn man mit dem, was man

hat, zufrieden sein kann, nicht?

HALT MICH FEST!
Diese Klammer kennen wir eigentlich 
als Tischtuchhalter. Mit einem Acrylglasteil mit
Rundloch wird sie allerdings zum praktischen
Kabelhalter Knicks, der diverse Laptopkabel
nach dem Ausstecken vor dem Zu-Boden-
Fallen bewahrt und sie griffbereit hält. 
www.pensionfuerprodukte.de

BLICKFANG 
Die Blickfang, Designverkaufsmesse für

Mode, Möbel und Schmuck, gastiert von 19. bis
21. Oktober 2007 zum vierten Mal in Wien. Drei

Tage lang präsentieren Designer ihr Schaffen
im MAK Wien. Zum Bewundern, Probieren

und Kaufen. www.blickfang.com
Maxima verlost jetzt 3 x 2 Karten
für die Blickfang 2007. Senden Sie
Ihren Namen, Ihre Adresse und Telefon-

nummer bis 12. 10. 2007 an die Redaktion
(siehe Impressum S. 12), Kennwort: Blickfang

GEWINN
SPIEL

TISCHLEIN DECK DICH!
Der Name Illusion trifft es ziemlich genau,

was diesen Tisch ausmacht. Wie durch
Zauberhand scheint ein Tischtuch erstarrt

zu sein! Und dabei ist es doch ganz 
unmagisch, dass das gefaltete Acryl in

sich stabil wird … www.essey.com

Sei bloß nicht so zimperlich,
das ist dein Job! 

Beyoncé Knowles’Arbeitsmoral

TAKE IT …
Home Automation »soft«. Die Technik ei-
nes Haushaltes so zu vernetzen, dass das
Haus »weiß«, dass niemand zuhause ist,
und deshalb die Heizung runterdreht und
prüft, ob alle Geräte ausgeschaltet sind, ist
schon reizvoll, könnte man sich dadurch
doch oft das Kopfzerbrechen ersparen:
»Hab ich das Bügeleisen abgedreht?«
OR BETTER LEAVE IT …
Home Automation »hardcore«. Der Kühl-
schrank mit Internetanschluss, der Alarm
gibt, wenn wieder Milch eingekauft wer-
den muss, geht eindeutig zu weit! Liebe 
Erfinder, diese Technik wird für uns erst wie-
der interessant ab dem Level, wo automa-
tisch immer frische Milch im Eiskasten steht!


